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Handschriftlicher Wunschballon: Wer
kennt die Absenderin aus Krauchenwies?
Ein Landwirt sucht die Absenderin einer Kartenbotschaft in
Krauchenwies. Hinweise bitte an [email protected] senden.

In den letzten Tagen hat sich auf den Straßen rund um
Krauchenwies eine kleine, aber herzliche Geschichte entfaltet.
Der Landwirt Karl Bohner fuhr mit seinem Traktor, als ihm am
Straßenrand ein ungewöhnlicher Fund ins Auge fiel: eine Karte,
die an einem Überrest eines Luftballons befestigt war. Solche
Entdeckungen sind für Bohner nichts Ungewöhnliches, doch
dieses Mal ist die Situation besonders einzigartig.

Auf der Karte, die er entdeckte, steht ein emotionaler Wunsch:
„Flieg Ballon, flieg und nimm diesen Wunsch mit: Ich möchte alle
wieder sehen. Lea.“ Leider gibt es auf der Karte keine Adresse
oder Anhaltspunkte, die Bohner helfen könnten, die Absenderin
zu ermitteln.

Die Suche nach der Absenderin

Karl Bohner hat in der Vergangenheit bereits viele solcher
Karten gefunden, jedoch war stets eine Adresse vorhanden, die
es ihm ermöglichte, die Karten an die jeweiligen Absender
zurückzusenden. „Ich habe schon ganz viele dieser Karten an
Luftballonen gefunden“, erklärt er und fügt hinzu, dass bei der
Hälfte der zurückgeschickten Karten die Menschen sich
inzwischen gemeldet und oft sogar bedankt hätten. Es ist ein
schöner Akt der Verbundenheit, der Menschen über Distanzen
hinweg zusammenbringt.



Dieses Mal ist die Situation jedoch anders. Ohne Angabe der
Adresse bleibt die scheinbare Verbindung zwischen Bohner und
der kleinen Lea bestehen, die mit ihrer Botschaft anscheinend
eine tiefe Sehnsucht teilt. Die Ungewissheit darüber, ob die
Karte eine Hochzeitskarte war oder vielleicht Teil einer
Kinderferienfreizeit, macht die Angelegenheit noch spannender.
„Mich würde es aber freuen, wenn ich die Karte an ihre
Absenderin zurückschicken könnte“, sagt Bohner hoffnungsvoll.

Wer Informationen zu der Absenderin hat oder Hinweise geben
kann, wird gebeten, sich unter der E-Mail-Adresse
[email protected] zu melden. Vielleicht findet sich ja die
glückliche Person, die bald ihre Karte zurückerhalten kann, und
vielleicht lässt sich so eine kleine Verbindung zwischen
Menschen rekreieren, die durch die einfache Geste des
Luftballons und der Karte zustande kam.

In der heutigen Zeit, in der vieles digital abläuft, erinnert diese
Geschichte an die Schlichtheit und die emotionale Tiefe von
handgeschriebenen Botschaften. Vielleicht ist es genau das, was
viele Menschen suchen: eine authentische Verbindung und das
Gefühl, dass ihre Wünsche und Gedanken irgendwo ernst
genommen werden. Karl Bohner hat mit seiner Suche einen
kleinen Funken Hoffnung verbreitet und vielleicht könnte die
Rücksendung der Karte eine herzerwärmende Geschichte für
alle Beteiligten werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

